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zur Bekämpfung des Kontraktbruches
der Arbeiter.

Die Ständige Kommiſſion des Landes-Oe ko
nomie-Kollegiums hat am Montag folgenden Be
ſchluß gefaßt:

1. Der von der Ständigen Kommiſſion des Landes-
gekonomie-Kollegiums 1904 akzeptierte Geſetzentwurf ent
gält die grundſätzlich als notwendig zu bezeichnenden Be
ſtimmungen.

2. Jn erſter Linie iſt daher ein Geſetz im Sinne des zu
genannten Entwurfs, in zweiter ein ſolches im Sinne des

Kegierungsentwurfes von 1904, letzteres aber nur unter
Ausdehnung des Geſetzes vom 24. April 1854, auf die neuen
Provinzen zu erſtreben.

3. Jn jedem Falle iſt ein Geſetz folgenden Jnhalts zu
laſſen:erlaſſ 81Wer für landwirtſchaftliche Arbeitnehmer einen neuen

Arbeitsvertrag vermittelt, obwohl er weiß oder bei Anwen-
dung der erforderlichen Sorgfalt wiſſen muß, daß ſie einem
anderen Arbeitgeber noch vertraglich verpflichtet ſind, wird
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

F 3.
Mit Geldſtrafe von 50 bis 600 Mark oder mit Haft wird

beſtraft, wer, nachdem er auf Grund des 81 rechtskräftig
verurteilt iſt, innerhalb der nächſten drei Jahre abermals
eine nach dieſen Vorſchriften ſtrafbare Handlung begeht.

8 3.
Mit den gleichen Strafen wird belegt, wer landwirt-

ſchaftliche Arbeitnehmer verleitet oder zu verleiten unter-
nimmt, widerrechtlich den Dienſt nicht anzutreten oder zu
verlaſſen.

Die Oſtmarkenvorlage.
Der Wunſch der königlichen Staatsregierung auf Ver-

legung der für Dienstag anberaumt geweſenen Kom-
miſſionsberatung über die Oſtmarkenvorlage iſt nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ darauf zurückzuführen, daß noch Ver
handlungen mit den Parteien notwendig geworden ſeien. Es
werde aber beſtimmt damit gerechnet, daß die zweite Leſung
der Vorlage in der Kommiſſion noch vor der Weihnachts
pauſe erledigt werde.

Die Novelle zum Flottengeſetz.
In der am Dienstag fortgeſetzten Generaldebatte der Bud-

getkommiſſion des Reichstages über den Geſetzentwurf betreffend
die Novelle zum Flottengeſetz, erklärt Staatsſekretär v. Tirpitz
gegenüber einer Anfrage des Abg. Dr. Leonhart (freiſ. Vp.), ob
das Marine- und Militärkabinett ganz hinter der Vorlage ſtehe:
die Vorlage ſei lediglich eine ſolche des Reichsmarineamts, andere
Faktoren hätten nichts mit ihr zu tun. Von einer Oppoſition
dieſer anderen Faktoren gegen die Vorlage oder gegen ſeine Per-
ſon ſei nicht die Rede. Die Anlage B würde bei Annahme der
Vorlage Geſetz werden, ſodaß mehr Erſatzſchiffe, als vorgeſehen,
nur nach Aenderung des Geſetzes gebaut werden könnten.
Hierauf wurde die Diskuſſion geſchloſſen. Es folgte die Weiter
beratung des Etats bei Kapitel 45. Auf eine Anfrage des Abg.
Erzberger (Ztr.) über das Unglück auf dem Hulk „Blücher“ erklärt
der Staatsſekretär, daß die Kataſtrophe zweifellos auf einen be
dauerlichen Bedienungsfehler zurückzuführen ſei. Hierauf
wurden die erſten 14 Titel des Kapitels genehmigt. Auf die Aus-
führungen des Abg. Dr. Semler, der eine vereinfachte Regelung
der Gehaltsklaſſen befürwortet, antwortet Unterſtaatsſekretär
Quehl, das Streben gehe dahin, tunlichſt viele Klaſſen zuſammen-
zulegen. Es gehe vielleicht nicht ohne Enttäuſchung ab; das laſſe
ſich nicht vermeiden, wenn ein annehmbares Reſultat erzielt
werden ſolle. Auf die Ausführungen des Abg. Dr. Leonhart, der
für die Geſchwaderingenieure eine höhere Charge wünſcht, und des
Abg. Erzberger, der eine Verſchmelzung der Jngenieure mit den
Offizieren befürwortet, antwortet Staatsſekretär von Tirpitz,
die höheren Chargen würden in Zukunft früher erreicht werden.
Die Karriere der Marineingenieure habe im allgemeinen ihre
natürliche Grenze in dem leitenden Jngenieure eines großen
Schiffes. Militäriſche Rückſichten erforderten unbedingt, daß
dieſer Jngenieur dem Kommandanten und dem erſten Offizier
unterſtellt ſein müſſe. Ueber die Erhöhung der Charge der
re Jngenieure auf den ganz großen Schiffen ſchwebten Er-

agungen.
’'e

Parlamentariſches.
Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß, wie

ſchon angekündigt, am 13. Dezember die Weih-
nachtsferien eintreten und am 8. Januar die
Sitzungen wieder aufnehmen zu laſſen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs-
ta ges verhandelte am Dienstag weiter über den Proteſt
gegen die Wahl des Abg. Enders (2. SachſenMeiningen,
Hoſp. der freiſ. Vp.). Die Verhandlung wurde jedoch noch
nicht beendet.

Der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben wird
heute, Mittwoch, die Jnterpellation Bachmann wegen des
Standes der Beamtengehältervorlage kurz be-
antworten, ſich aber nur auf allgemeine Geſichtspunkte be
ſchränken.

Die Polen kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes hielt am Dienstag keine Sitzung ab, da das

Mittwoch, 11. Dezember 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Staatsminiſterium über die Anträge der Konſervativen in
Sachen der Enteignungsfrage noch Beſchluß faſſen will. Die
nächſte Sitzung der Kommiſſion wird erſt im neuen Jahre
ſtattfinden. Durch die erfolgte Verzögerung dürfte die
zweite Leſung im Plenum erſt gegen Ende Januar ſtatt
finden können, da die zweite Kommiſſionsleſung und die
Fertigſtellung des Kommiſſionsberichtes mindeſtens 14 Tage
in Anſpruch nehmen werden. Das Herrenhaus dürfte alſo
8 im Februar ſich mit der Polenvorlage zu beſchäftigen
haben.

Hauptmann Dominik.
Das „Berl. Tagebl.“ bringt, wie ſchon erwähnt, in

Nr. 625 vom 9. Dezember Mitteilungen über ein gegen
Hauptmann Dominik eingeleitetes Disziplinarverfahren.
Hierzu wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ von zuſtändiger Seite
mitgeteilt, daß ein Disziplinarverfahren nicht eingeleitet
iſt, hierzu auch keine Veranlaſſung vorliegt. Dagegen iſt die
gerichtliche Unterſuchung, die auf Grund der vom Reichs-
tagsabgeordneten Bebel im Reichstage behaupteten Greuel-
taten gegen den Hauptmann Dominik auf Veranlaſſung des
Staatsſekretärs des Reichskolonialamtes eingeleitet worden
iſt, aus formellen Gründen noch nicht abgeſchloſſen. Bisher
hat dieſe Unterſuchung belaſtendes Material
gegen den Hauptmann Dominik nicht er-
geben.

c

Ueber die Lage des Kohlenmarktes
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Aus Teilen der Provinzen Oſt-
und Weſtpreußen und Poſen iſt in letzter Zeit mehrfach das Be
ſtehen eines empfindlichen Kohlenmangels gemeldet worden. Aus
dieſem Anlaß fand am 7. d. M. im Handelsminiſterium unter
dem Vorſitz des Handelsminiſters eine Beſprechung ſtatt, an
welcher ſich verſchiedene Landtagsabgeordnete dieſer Provinzen
ſowie Vertreter des Kohlengroßhandels beteiligten. Die Erörte-
rung erſtreckte ſich ſowohl auf den Kohlenmarkt im allgemeinen,
als auch auf die Lage des Kohlenhandels und des Kohlengeſchäfts
in Oſt-, Weſtpreußen und Poſen. Das Vorhandenſein eines
Kohlenmangels wenigſtens in einzelnen Teilen dieſer Provinzen
wurde durch das beigebrachte Material beſtätigt. Die Urſache
dieſer Erſcheinung ließ ſich auf das zum Teil zufällige Zu-
ſommentreffen verſchiedener ungünſtiger Umſtände zurückführen,
die einerſeits in der allgemeinen Geſchäftslage, andererſeits in
den beſonderen lokalen Verhältniſſen begründet ſind. Vor allem
iſt die ungenügende Verſorgung auf die außerordentlich ſtarke
Zunahme des Verbrauchs insbeſondere auch bei der Eiſenbahn
zurückzuführen, außerdem haben auch wohl teilweiſe die nicht
rechtzeitige Beſtellung des Bedarfs und Ausfälle an Holz und
Torf u. dgl. mitgewirkt. Bei der Beſprechung der Mittel und
Wege zur Abhilfe wurde von den anweſenden Vertretern des
Kohlengroßhandels die Auffaſſung vertreten und belegt, daß
ſchon in der nächſten Zeit mit einer weiteren Zunahme der
Kohlenförderung auch eine geſundere Geſtaltung des Kohlen-
marktes Platz greifen werde. Auf alle Fälle war man ſich aber
darüber einig, daß den notleidenden Bezirken möglichſt bald ge-
holfen werden müſſe. Zu dieſer Hilfe erklärten ſich die Vertreter
der beiden Kohlengroßhändlerfirmen bereit, ſofern geeignete An-
träge an ſie herankräten. Auch der Herr Miniſter verſprach, nach
dieſer Richtung, falls an ihn entſprechende Anträge gelangten,
vermitteln zu wollen. Es iſt ſomit zu erwarten, daß dieſe Be-
ſprechung für die beteiligten Bezirke von dem beſten praktiſchen
Erfolge ſein wird.

Schuldeputationen und Schulvorſtände.
Der Kultusminiſter hat über die Bildung der Schul-

deputationen und der Schulvorſtände der Landgemeinden
eine Ausführungsanweiſung auf Grund des Volksſchul-
unterhaltungsgeſetzes erlaſſen.

Schuldeputationen beſtanden bisher im allgemeinen nur in
den öſtlichen altpreußiſchen Landesteilen und auch hier nicht obli
gatoriſch, ſondern nur auf Grund beſonderer Beſchlüſſe der
Gemeinden. Fortan ſind ſie in allen Städten einzurichten. Die
bisher beſtehenden Schuldeputationen und ähnliche Organe werden
aufgelöſt, ſoweit ſie lediglich für die Zwecke des öffentlichen Volks
ſchulweſens gebildet ſind. Soweit ihnen indes außerhalb des
Gebiets des öffentlichen Schulweſens auf Grund von Beſchlüſſen
der Schulverbände die Verwaltung anderweiter Schulangelegen
heiten übertragen iſt, bleiben ſie für dieſe Verwaltung beſtehen, wenn
nicht die Schulverbände über die anderweitige Wahrnehmung der
Befugniſſe beſchließen, insbeſondere ſolche den auf Grund des
neuen Geſetzes gebildeten Schuldeputationen übertragen. Die auf
das Privatſchulweſen bezüglichen Zuſtändigkeiten der örtlichen
Auſſichtsorgane ſind bisher nicht einheitlich geordnet. Die König-
lichen Regierungen ſollen über die Regelung der Angelegenheit
dem Kultusminiſter Vorſchläge machen. Schuldeputationen können
auch in Landgemeinden von mehr als 3000 Einwohnern auf Be
ſchluß der Gemeindeorgane eingeſetzt werden. Der Beſchluß bedarf
in Landgemeinden von mehr als 3000 bis 10 000 Einwohnern
der Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde. Soweit in dieſen Ge
meinden Schulvorſtände uſw. beſtanden, gilt wegen ihrer Auf
löſung und Wahrnehmung ihrer Befugniſſe das für die Schul
deputationen Geſagte. Die Verwaltung des Schulvermögens und
die Anſtelbung der Beamten bleibt in dieſem Falle den Gemeinde
organen vorbehalten. Anders als in den Städten geſtaltet ſich
die Verwaltung der Volksſchule auf dem Lande. Bei der zer-
ſtreuten Beſiedelung, zumal im Oſten, beſitzt jede Gemeinde, ſo
weit es ſich nicht um konfeſſionell gemiſchte Gegenden handelt, in
der Regel höchſtens eine Schule. Das Geſetz überträgt den Ge-

Schulen begiehen, als insbeſondere die Feſtſtellung des Schulhaus-
halt die Bewilligung der für die Schule erforderlichen Mittel,
die Rechnungsentlaſtung und die vermögensrechtliche Vertretung
nach außen. Im übrigen iſt für die Verwaltung der der Ge
meinde zuſtehenden Angelegenheiten der Volksſchule ein beſonderer
Schulvorſtand einzuſetzen. Dieſer iſt in den geſetzlich vorge
ſchriebenen Fällen zuzuziehen. Es bleibt den Gemeindebehörden
überlaſſen, den Schulvorſtand auch bei der Vorbereitung und Aus
führung ihrer Beſchlüſſe zu beteiligen, ſo z. B. bei der Aufſtellung
des Etats, bei der Rechnungsentlaſtung, beim Erwerb und bei der
Veräußerung des Schulvermögens. Die genannten Organe ver
walten die Schulangelegenheiten unter der geſetzlich geordneten
Aufſicht der Kommunal und Schulaufſichtsbehörden. Dem Schul
ten e d e daneben ſchulaufſichtliche Befugniſſe
ibe Die näheren Anweiſungen ſin m der Sſichtsbehörde zu erlaſſen. und n o r Cchhnte

Abermals gegen den häufigen Wechſel der Schulbücher.
Gegen den häufigen Wechſel der Schulbücher wird jetzt

wieder eine Verfügung dem ganzen Bereich der preußiſchen
Schulverwaltung mitgeteilt. Wir hatten im Frühjahr einen
ähnlichen Erlaß des Unterrichtsminiſters wiedergegeben.
Die neue Verfügung, vom Provinzialſchulkollegium in
Hannover ausgehend, beklagt, daß die Anträge auf Ein-
führung neuer Lehrbücher an den höheren Lehranſtalten in
den letzten Jahren ungewöhnlich zahlreich geweſen ſind. Ein
häufiger Wechſel der Lehrbücher widerſpreche aber den Be
ſtimmungen. Die Erwartung, daß ein neues Lehrbuch viel
leicht noch nutzbarer werde als ein bewährtes und bis dahin
benutztes, könne nicht als ausreichende Begründung eines
Wechſels betrachtet werden, der eine gewiſſe Unruhe in den
Unterricht bringe und den Eltern unnötige Koſten verurſache.
Anträge auf Einführung neuer Lehrbücher ſollen künftig nur
geſtellt werden, wenn dies durchaus notwendig erſcheine.
Auch die Forderung, daß ſtets die neueſten Auflagen der
Lehrbücher benutzt werden, dürfe wegen der Koſten nur dann
gelten, wenn die neue Auflage von der alten ſo ſehr abweicht,
daß ſie als ein neues Buch erſcheint und ihre Benutzung von
neuem durch den Miniſter geſtattet worden iſt. Auch hier ſei
Nachſicht geboten.

Marokko.
Eine amtliche franzöſiſche Note beſtätigt, daß Miniſter

präſident Clemenceau im Einvernehmen mit dem Kriegs
miniſter Picquart den Zeitungskorreſpondenten
unterſagt habe, den militäriſchen Opera-
tionen der franzöſiſchen Truppen auf marokkaniſchem
Gebiete zu folgen. Dieſe auf Anſuchen des Generals
Lyautey getroffene Maßnahme wird damit begründet, daß
Indiskretionen ſeitens der Zeitungsberichterſtatter ver-
hindert werden ſollen, welche den Gegnern Nutzen bringen
könnten.

Ferner liegen uns über die Vorgänge auf dem mili-
täriſchen Schauplatze folgende Meldungen vor:

Dem „Temps“ wird aus Lalla Marnia berichtet,
daß die Vertreter der Stämme der Beni Snaſſen,
welche vor einigen Tagen in dem Lager von Martinprey und
Udſchda eingetroffen ſind, um angeblich wegen der Unter-
werfung der aufrühreriſchen Stämme zu unterhandeln,
Spione ſeien.

Bei einem Erkundungsritt auf der Ebene
Trifas wurden mehrere der Familie des Marabut Butſchiſch
gehörige Güter zerſtört.

Schließlich geht uns aus Rabat noch folgender Bericht
zu: Zwiſchen Ben Sliman und der franzöſiſchen
und ſpaniſchen Geſandtſchaft iſt folgendes end-
giltiges Abkommen getroffen worden: 1. Der Machſen
nimmt alle Entſcheidungen betreffend die Unterdrückung der
Kriegskonterbande an. 2. Die Polizei ſoll in allen Häfen
ſofort organiſiert werden. 3. Zwei Jngenieure des diplo-
matiſchen Korps ſollen, von zwei Beamten des Machſen
unterſtützt, Abflußkanäle in Tanger bauen. 4. Der Artikel 60
der Algecirasakte betreffend die Erwerbung unbeweglicher
Güter ſeitens der Europäer ſoll in Tanger unverzüglich und
demnächſt in den übrigen Städten der Küſte durchgeführt
werden. 5. Der Gemüſe- und Kornmarkt in Tanger ſoll
einer Hygienekommiſſion unterſtellt werden, die ihre Ein
nahmen mit dem Machſen teilen wird. 6. Ein Regierungs
kommiſſar wird die Kanaliſationsbauten in Tanger über-
wachen. 7. Die Beſtimmungen der Algecirasakte, die die
Zölle betreffen und die Errichtung einer Sonderkaſſe an
ordnen, ſollen ausgeführt werden. 8. Die Abgaben für die
ſtädtiſchen Bauten ſollen für zwei Jahre von acht auf fünf
Prozent herabgeſetzt werden. 9. Der Machſen ſchiebt den
Plan, von den Tanger paſſierenden Waren eine Tranſittare
zu erheben, noch auf.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte Dienstag vor

mittag die Wallace Kollektion. Zur Frühſtückstafel in der
deutſchen Botſchaft in London waren geladen: Herzogin
Argyll, Prinzeſſin Henry Battenberg mit ihren Damen u. a.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf am Dienstag um 10 Uhr
meindeorganen nur die Verwaltung von Angelegenheiten, welche mit dem Hofzuge in Karlsruhe ein und wurde am Bahnhof
ſich auf die Verpflichtung zur Errichtung und Unterhaltung der von dem Großherzog und der Großherzogin ſowie Prinz und
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Prinzeſſin Max empfangen. Die Herrſchaften begaben ſich ſofort
nach dem Schloß, wo Frühſtückstafel ſtattfand.

Die „Hohenzollern“ und ihre Begleitſchiffe ſind nach einer
Meldung aus Southampton Dienstag früh nach Sheerneß abge
gangen, wo ſie ſich für die Abreiſe des Kaiſers zur Verfügung

en.
Das Staatsminiſterium trat am Dienstag unter dem

Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Bülow zu einer Sitzung
zuſammen.

Zum präſidierenden Bürgermeiſter von Hamburg für 1908
wurde Dr. Mönckeberg gewählt, zum zweiten Bürgermeiſter
Dr. Burchar d.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Kroto
ſchin-Koſchmin am 10. er. iſt nach einer amtlichen Mel
dung Rittergutsbeſitzer Dr. v. Trzeinski in Gocanowko
bei Kruſchwitz (Pole) gewählt worden.

Die Brüſſeler Konvention. Der „Reichsanzeiger“ hat
geſtern (Dienstag) abend die nunmehr ratifizierte
Brüſſeler Konvention vom 3. November 1906 ver
öffentlicht.

Unterrichtsweſen. Zur Frage der Koedukation erfahren
die „B. N. N.“, daß eine Ausdehnung derſelben über die Volks
ſchulen hinaus an zuſtändiger Stelle nicht in Erwägung kommt.
Die Entſcheidung über die Mädchenſchulreform, von der
man annahnm, als ob dieſe Materie noch vor Ablauf des Jahres
ihre Erledigung finden würde, iſt anſcheinend weiter vertagt
worden. Die Reform iſt dem Staatsminiſter bekanntlich ſchon
ſeit längerer Zeit von der Unterrichtsverwaltung unterbreitet.
r Schulreform haben die Vorſtände des Vereins deutſcher

ngenieure, des allgemeinen deutſchen Realſchulmännervereins,
des Vereins zur Förderung des lateinloſen höheren Schulweſens,
des Vereins für Schulreform und des Vereins deutſcher Chemiker
an den Unterrichtsminiſter eine Eingabe gerichtet,
in der ſie bezüglich der Fortführung der Schulreform u. g. folgende
Wünſche ausſprechen: Die Gleichberechtigung der drei
höheren Schulen iſt vollſtändig durchzuführen. Bei jeder
Neugründung einer höheren Schule als einziger Anſtalt am Orte
iſt nur eine Realſchule zu genehmigen, der bei Bedarf von
Untertertiag an Reformſchulnebenklaſſen anzugliedern
ſind, ſo daß dann die Anſtalt eine Realſchule und, je nach der Aus
geſtaltung der ReformUnterſekunda, ein ReformProgymnaſium
oder ein ReformRealprogymnaſium umfaßt.

Eine Vertrauenskundgebung für Harden? Wie ver-
lautet, ſoll eine Anzahl von Perſonen, die mit dem politiſch-
journaliſtiſchen Harden-Konzern in Verbindung
ſtehen, die Abſicht haben, für den genannten Schriftſteller in
Form einer Adreſſe oder in ähnlicher Art eine Ver
trauenskundgebung zu veranſtalten. Es ſollen
dafür bereits Unterſchriften geſammelt ſein. Wir möchten
eine ſolche Abſicht im gegenwärtigen Augenblick für ſo depla-
ziert wie möglich halten. Denn es liegt ja noch gar nicht das
Ergebnis des zweiten Prozeſſes vor. Beabſichtigt man, eine
Einwirkung auf das Richterkollegium zu verſuchen, oder
fürchten die Verehrer Hardens, daß nach dieſem zweiten
Prozeß an ihrem Helden nichts Heldenhaftes mehr zu feiern
übrig bleibt?

Sozialdempokratiſche Unverfrorenheit. Auf der StatiReichenbach (Schleſien) lief an einem der ten Abende n
Telegramm ein, in dem ein Reichstagsabgeord-
neter einen Extrazug nach Langenbielauwünſcht e. Der Stationsbeamte wußte, daß die Reichstagsabge
ordneten nicht berechtigt ſind, einen Extrazug zu fordern, und
unterließ die Zuſammenſtellung des Zuges. Als der angeb
liche Reichstagsabgeordnete entpuppte ſich ſpäter der frühere
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Kühn, der nur im Beſitze einer Fahrkarte dritter
Klaſſe war. Trotzdem machte er dem Beamten Vor würfe
die zu einer Anzeige führten. Die Beförderung Kühns unter
blieb ſelbſtverſtändlich.

Deutſcher Reichstag.
70. Sitzung vom 10. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die erſte Leſung
des Reichsvereinsgeſetzes fortgeſetzt.

(Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung erſcheint in der
Hofloge Se. Kal. Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches.)

Abg. Grégoire (Lothr., b. k. Fr.): Wir haben zu früh frohlockt.
Ueber unſerm Haupte ſchwebt das Damoklesſchwert des Sprachen
paragraphen. Präſident Graf Stolberg betritt die Hofloge
und unterhält ſich eingehend mit dem Kronprinzen.) Für einen
großen Teil der Lothringer iſt Franzöſiſch die Mutterſprache und
namentlich das Gros der Landbevölkerung ſpricht nur franzöſiſch.
Der Entwurf bringt uns eine Verſchlechterung der Verhältniſſe;
er iſt wegen des S 7 ein für uns unannehmbares Ausnahmegeſetz.
Wir wollen nicht der Willkür von Polizeibeamten ausgeſetzt ſein.
Dabei werden Sie nirgends eine ſo loyale Bevölkerung finden
wie in den franzöſiſchen Teilen Lothringens.

Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.): Das größte Jntereſſe
bot geſtern die Rede des Abg. Trimborn, wenn ſie auch hinter dem,
auf das uns die Zentrumspreſſe vorbereitet hat, zurückblieb.
Solchen Hohn, wie geſtern Herr Trimborn gegen den neuen
Staatsſekretär fand, hätte man gegenüber dem Grafen Poſa-
dowskh nicht gefunden. (Sehr richtigl) Sogar von „moderner
Kultur“ wußte er zu erzählen. (Heiterkeit.) Daß hier die Kon
gregationen und Orden nicht berührt ſind, iſt erfreulich. So iſt
eine außerordentlich ſchwierige Materie ausgeſchaltet worden.
(Sehr richtig!) So lange wir nicht Trennung zwiſchen Kirche
und Staat haben, muß der Staat die Oberaufſicht über die Kirche
behaupten. (Sehr richtig! bei den Freiſ.) Nun zur Kritik des
Entwurfs Jch wage es (Heiterkeit), obwohl ich nach der „Köln.
Volksztg.“, dem „Taufſchein der Katholiken“ (Heiterkeit), dem
Reichskanzler unter Tränen verſprochen habe, keine Oppoſition
zu machen. (Große Heiterkeit.) Für welches bornierte Publikum
muß dieſe Preſſe ſchreiben! (Sehr gut! bei den Lib.) Noch nie-
mals iſt gegen den Kanzler eine ſo gemeine Hetze unternommen
worden wie in dieſen Tagen. (Lärm im Zentrum.) Auch in
Zukunft wird Deutſchland im Verſammlungsrecht nicht an der
Spitze der Nationen marſchieren. Das Pendant zum Reichstags
wahlrecht iſt ein von polizeilichen Handſchellen losgelöſtes Ver
ſammlungsrecht. Freilich, wir treiben praktiſche Politik. (Lebh.
Aha! im Zentrum und bei den Soz.) Darüber wundern Sie
(zum Zentrum ſich, die Sie 10 Jahre lang Kompromiß auf Kom-
promiß geſchloſſen haben Gegenüber dem bisherigen Zuſtande
iſt die Vorlage ein großer Fortſchritt. Sie befeitigt die Bunk-
ſcheckigkeit und ſtellt endlich die Frau dem Manne gleich. (Heiter-
keit.) Der Frau iſt die erſte Frucht der Blockpolitik in den Schoß
gefallen. (Stürmiſche andauernde Heiterkeit.) Früher ging das
Zentrum nach dem Wort an die Korinther: „Eure Weiber laſſet
chweigen in der Gemeinde.“ (Sehr richtig! im Zentrum; Heiter
eit.) Noch vor kurzem ſprach ſich das Zentrum gegen die Teil-

nahme der Frauen an politiſchen Verſammlungen aus. (Hört!
hört!) Wiſſen Sie, wer der betreffende Redner war? Der Abg.
Trimborn! (Gr. Heiterkeit.) Jetzt gibt es nichts, das ſo radikal
wäre, daß es vom Zentrum nicht unterſtützt würde. (Lärm im
Zentrum.) Jch bitte den Herrn Staatsſekretär um baldige
Einbringung einer Vorlage auf Ausdehnung des Koalitions-
rechtes auf Landarbeiter und Dienſtboten, (Beifall im Freiſinn.)
Einige Paragraphen des Entwurfes bedürfen genauer Durchſicht.
Das Recht zu öffentlichen Aufzügen darf nicht von der politiſchen

Die politiſcheParteiſtellung abhängen. (Sehr richtig! links.)

Ueberwachung können wir nicht inhibieren.
öffentliche Bekanntmachung einer Verſammlung der Anzeige
gleichſtehen. Wenn wir bei internationalen wiſſenſchaftlichen
Kongreſſen fremde Sprachen zulaſſen, ſo betätigt ſich das inter-
nationale Schamgefühl. (Sehr richtig! bei den Freiſ.) Was ſoll
da die Engherzigkeit der Vorlage? Sie würde die Pazifizierung
3. B. Elſaß-Lothringens nur aufhalten. (Sehr richtigl) Das
gleiche gilt von den paar tauſend däniſch ſprechenden Schles
wigern. Würden wir aber im t 7 die Polen allein ausnehmen,
ſo würde die Ausnahmebeſtimmung noch ſchärfer empfunden.
(Sehr richtig! bei den Freiſ.) Wir geben ohne weiteres zu, daß
die großpolniſch-klerikale Agitation oft abſtoßend wirkt. (Sehr
wahr! rechts.) Was die neuen Kundgebungen des Auslandes be-
trifft, ſo iſt es Pflicht des Reichstages, gegen die taktloſe und un
verſchämte ſlawiſche Einmiſchung in innerpolitiſche Angelegen-
heiten Deutſchlands zu proteſtieren. (Stürmiſcher Beifall rechts
und bei den Liberalen, Lärm bei den Soz., Zurufe des Abg. Lede
bour.) Ach Herr Kollege Ledeburski (Stürmiſche Heiterkeit.)
Wir können nichts dafür, daß die Herren von der äußerſten
Linken kein Verſtändnis für dieſe Dinge haben. (Lebhafter Bei-
fall.) Wir haben die ſchwerſten Bedenken gegen die Anwendung
ſolcher Ausnahmebeſtimungen in Weſtpreußen und Poſen und
werden bei der Neufaſſung des S 7 (Hört! hört!) alles tun, um
den berechtigten Jntereſſen beider Seiten zu genügen. Beifall
rechts.) Die Hauptſache bei der Vorlage wird eine liberale Aus-
legung bei den Verwaltungsbehörden ſein. Beifall bei den Frei-
ſinnigen.) Wir erkennen aber den Entwurf als begrüßenswerten
Fortſchritt an. Ein Volk, ein Recht, aber auch ein freiheitliches
Volk und ein freiheitliches Recht. (Lebhafter Beifall bei den
Freiſinnigen.)

Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Jch weiſe die Angriffe gegen
unſer Volk, das ſeine legitime Vertretung durch Gottes Fügung
in dieſem Hauſe gefunden hat, zurück. Von einem freiheitlichen
Geſetz kann hier keine Rede ſein. Es handelt ſich um Millionen
polniſch ſprechender Deutſcher, die hier rechtlos gemacht werden
ſollen, und in deren Namen ich Proteſt einlege, auch gegen die
Verdächtigungen der Abgeordneten Dietrich und Dr. Hieber, die
uns direkt verleumdet haben.

Vizepräſident Dr. Paaſche ruft den Redner wegen dieſes Aus-
drucks zur Ordnung. (Lärm bei Polen und Soz.)

Abg. Fürſt Radziwill (fortfahrend): Ein dem deutſchen gleich
wertiger Volksſtamm wird hier in ſeinen vitalſten Intereſſen
geſchädigt. Der Philsſoph zu Beginn des 20. Jahrhunderts aus
der Wilhelmſtraße möge ſich ein Beiſpiel nehmen am königlichen
Philoſophen am Ende des 18. Jahrhunderts, deſſen ſchönſtes
Denkmal immer in der Mühle von Sansſouci beſtehen wird. Hier
ſoll an die Stelle des Rechts die adminiſtrative Befugnis treten.
Jch würde es beim gegenwärtigen Kanzler nicht als Mangel an
Größe anſehen, wenn er ſeiner Polenpolitik, dieſer partiellen
Fortſetzung des Kulturkampfes (Sehr richtig! im Zentrum), ein
Ende ſetzte. Wir verlangen objektive Rechtsnormen. Ich hoffe,
im Deutſchen Reichstage finden wir noch Verſtändnis für unſeren
Appell. Die Vorlage hat einen Schrei der Entrüſtung bei der
ganzen ziviliſierten Welt ausgelöſt. (Beifall bei den Polen.)

Staatsſekretär Dr. v. BethmannHollweg: Auf den letzten
Teil der Rede des Fürſten Radziwill gehe ich nicht ein, weil ich
bei der Tagesordnung bleibe. (Sehr gutl!) Die Polen beſtreiten
ihre Abſonderungsgelüſte Wiſſen Sie nichts von dem BVohykott
der deutſchen Geſchäftsleute durch die Polen Lebhafter Beifall
rechts.) Wiſſen Sie nicht, daß die Polen mit dieſer Abſonderung
begonnen haben (Sehr wahrl rechts.) Weiß man nicht, daß
in der polniſchen Preſſe der Haß gegen das Deutſchtum überkocht
(Lebhafte Zuſtimmung.) Welcher Pole würde es fertig be
kommen, in einer polniſchen Verſammlung von Polen den Traum
von der Wiederherſtellung Polens als Hirngeſpinſt hinzuſtellen
Leugnen Sie doch nicht die auf uns zu kommende ſlawiſche Welle!
Daraus die Konſequenzen zu ziehen iſt Pflicht des Deutſchen
Reiches. (Lebhafter Veifall.) Jch will an dieſer Stelle den
Abg. Gregoire, deſſen Ausführungen zu denen des Fürſten Radzi
will in wohltuendem Gegenſatz ſtanden (Veifall), dahin beruhigen,
daß die Ausführung des Geſetzes ſeine Bedenken völlig beſeitigen
wird. (Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Kolbe (Rp.) erhebt Bedenken gegen die ſchranken
loſe Zulaſſung der Jugendlichen und kennt die Begründung des
g 7 als zutreffend an. Wir müſſen den großpolniſchen Hetzern
die Giftzähne ausbrechen und uns als gute Deutſche fühlen
ſo hätten die Polen ſprechen müſſen, haben es aber nicht getan.
(Der Kronprinz verläßt die Hofloge.) Redner wendet ſich gegen
einzelne Aeußerungen des Zentrumredners.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Wir erblicken in den Aus-
führungen des Abg. Trimborn gegen den Freiſinn eine Frucht der
Blockvpolitik, und richten danach unſere Taktik ein. Wir ſind auch
nicht der Meinung, wie Abg. Heine zu glauben ſich den Anſchein
gab, daß mit dem neuen Geſetzentwurf eine neue liberale Aera
anbrechen wird, aber die Zeit einer freieren Anſchauung wird
der Entwurf einleiten. Redner geht die einzelnen Beſtimmungen
der Vorlage unter der Unruhe des Hauſes durch und bemerkt
zum S 7, man möge bei ſeiner Partei nicht Unſicherheit des na
tionalen Denkens annehmen. Die polniſchen Provinzen müſſen
untrennbar mit Preußen verbunden ſein. Aber es gebe ein Recht
auf die Mutterſprache, und an der Sprache hänge das Herz des
Polen. Der 8 7 ſei auch zweckmäßig, weil er die Beſprechung
aller Dinge in geheime Konventikel treibe.

Abg. Roth (wirtſch. Vagg.) begrüßt die Vorlage namentlich
wegen der allgemeinen Zulaſſung der Frauen, meint aber, die
Jugendlichen hätten nichts in den politiſchen Verſammlungen,
auch nicht in denen der Ordnungsparteien zu ſuchchr. Die öffent
liche Anzeige genüge auch in den großen Städten. Die Vorlage
müſſe freiheitlich ſein, dieſe aber auch die ſtaatlichen Intereſſen
nicht außer acht laſſen. Beifall rechts.

Abg. Hansſen (Däne) beklagt ſich über die polizeiliche Will-
kür gegenüber den Dänen.

Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.

Ausland.
Rußland. Vor dem oberſten Militärgericht in Petersburg

erſchienen am Dienstag die wegen der Uebergabe Port
Arthurs angeklagten Generale à toeſſel, Smirnow,

ock und Reiß. Unter den 150 geladenen Zeugen befinden
ich General Kuropatkin und Kontreadmiral Wiren.

Später erhalten wir aus Petersburg noch folgende Meldung
Der Vorſitzende des Oberſten Militärgerichtshofes, General der
Infanterie Dukmaſſow, hat am Dienstag die Verhandlung
gegen die der Uebergabe von Port Arthur angeklagten Generale
eröffnet. Er bemerkte dabei Zur Verhandlung vor dem Oberſten
Militärgericht ſteht ein Fall betreffend Handlungen
leitender Perſönlichkeiten in Port Arthur, die zu dem Abſchluß
einer für die tapfere Garniſon entehrenden und für Rußland
erniedrigenden Kapitulation führten.

inanz miniſter Kokowzow gab in der Sitzung
der Reichsduma am 10. er. Erläuterungen zum
Budget und führte aus: Um eine radikale Reform des
Steuerſyſtems und durchgreiſende Veränderungen in der
Staats wirtſchaft herbeizuführen, gibt es nur ein Mittel,
nämlich Reform auf geſetzgeberiſchem Wege. Dieſer Weg muß
einer Umgeſtaltung des Budgets vorangehen. Wie heiß und
begründet auch der Wunſch iſt, Vervollkommnungen am Budget
vorzunehmen, die rauhe Wirklichkeit zwingt uns, mit vielen
Unvollkommenheiten bis zu dem Zeitpunkt zu rechnen, wo
ein neues Geſetz mit allen Mängeln aufräumen und
an deren Stelle vollkommene Einrichtungen

Wohl aber ſollte die wird. Der Miniſter wies weiter darauf hin, daß überall die
güchtRegierungen bemüht ſeien, Mittel zu finden, die in

Weiſe die beſtändig auftretenden neuen Vedi
es Staatslebens befriedigen. Bedürfniſſe gebe es unzäh le

die Mittel zu ihrer Befriedigung aber ſeien beſchräntt un
man müſſe im Auge behalten, daß das erſt unlängſt
Kulturleben getretene ruſ
weſen ſei, ſich Ueberfluß zu ſchaffen.

Rumänien Die Deputiertenkammer nahm die Adr
an den König an. Hierauf legte der Miniſter des Jnne
einen Geſetzentwurf über landwirtſchaftliche Wer

träge vor. rePerſien. Jn Däbris iſt am Montag der Polizei-
präſident ermordet worden. Er hatte der Aufforderun
des ruſſiſchen Konſuls, wegen Verletzung eines ruſſiſchen Untertans durch betrunkene Peiſer ſcharfe Maßregeln zu ergreifen,

ſtattgegeben, und dies hatte ernſte Unruhen unter der Vevölke-
rung hervorgerufen.

Afrika. Nach einer Meldung aus Pietermaritzburg iſt der
verhaftete Häuptling Dinizulu Montag abend
M v goma angekommen und den Zivilbehörden übergeben
worden.

China. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Canton ge
meldet Die Aufſtändiſchen ſind weiter in die Proy,
Kwangſi eingedrungen und haben drei Befeſtigun gen
zwiſchen Lungſchow und Langſon eingenommen. Das
Kriegsrecht iſt erklärt worden.

Ans Nah und Fern.
Folgenſchwerer Eiſenbahnunfall. Aus Bromberg geht uns

unterm 10. Dezember folgende amtliche Meldung zu: Heute
3 Uhr 40 Minuten nachmittags, iſt Schnellzug 42 auf Strecke

mee

Poſen-- Kreuz bei Einfahrt in Bahnhof Miaglu entgl
Sämtliche Wagen ſind die Vöſchung herabgefallen. Urſache bisher

mühl, leicht verletzt: 1. Fräulein Herta Tegge- Stettin
2. Apotheker Rehefeld-Pribus, 3. Kaufmann Albrecht.
Berlin, 4. Seipolt-Poſen, 5. Kaufmann Langner-Gerg
6. Kaufmann Kober-Breslau, 7. Fräulein Schachert.
Landsberg a. W., 8. Kaufmann Fonhoff-Friedenau, 9
beiterſekretär Element Breslau, 10. Reiſender Warſch

er

Ar

au er Schönlanke, 12. Fräulein Knappmann, 13. Herr
Brilles-Greifenberg i. P., 14. Leopold Katzenellen-bogen-Poſen, 15. Zugführer Roß Poſen, 16. Schaffner Vär-
Poſen. Verkehrsſtörung um 6 Uhr abends beſeitigt.

Der zweite Simplontunnel. Der ſchweizeriſche Ständergt
hat durch Einſtellung eines bezüglichen Poſtens in das Bundes-
bahnbudget für 1908 grundſätzlich den Ausbait des
Simplontunnels beſchloſſen.

Erdbeben in Kalabrien. Jn der Nacht zum 10. er. iſt in
Druzzano ein ſtarkes Erdbeben verſpürt worden. Die Bevöl
kerung, unter der paniſcher Schrecken herrſcht, kampiert unter
freiem Himmel. Bei Redaktionsſchluß geht uns aus Reggio
di Calabria noch folgendes Telegramm zu: Dienstag nachmittag
2 Uhr wurde in Reggio ein leichter, in Brancaleone,
Bruzzano und Ferruzzano ein heftiger Erdſtoß verſpürt.
Die Bewohner eilten erſchreckt ins Freie.

Schwerer Bauunfall in Lauſanne. Dienstag nachmittag
ſtürzte ein im Bau begriffenes Haus kurz nach Wiederaufnahwe
der Arbeit ein. Es wurden zahlreiche Arbeiter, meiſt
Jtaliener, unter den Trümmern begraben. Zu den
Rettungsarbeiten wurde die Feuerwehr aufgeboten. Die Arbeiten
ſind ſchwierig und gefährlich. Bis fünf Uhr abends wurden zwei
Tote und zwei Verletzte geborgen. Man glaubt, daß die
Zahl der Toten ſieben beträgt.

Die 500 Empörer. Die 500 eingeborenen Minenarbeiter
in Bloemfontein, die ſich bekanntlich empört und Verwüſtungen
angerichtet hatten, wurden von einem ſie verfolgenden Polizei
aufgebot feſtgenommen und nach Kroonſtad gebracht, wo den
Rädelsführern Geldſtrafen bezw. Haftſtrafen auferlegt wurden.

Der Dampfer „Milos“ iſt jetzt in Breſt nach Löſchung des
Feuers ſoweit gedichtet, daß er unter eigenem Dampf zur Repa
ratur nach Hamburg zurücktehren wird.

Sechs Bergleute ſchwer verletzt. Auf der Zeche „Bruchſtraße“
bei Eſſen ſauſte infolge des Reißens eines Förderſeils der Förder-
korb in die Tiefe. Sechs Bergleute wurden ſchwer verletzt.

Auf dem haochangeſchwollenen Doubsfluſſe ſchlugen bei
Refrain zwei Kähne um. Drei franzöſiſche und z we i Schweizer
Werkleute ertranken.

Pia Monika. Der König von Sachſen hat, wie verlautet, an
geordnet, daß die kleine Anna Piag Monika, die ſich zurzeit ir
Brixen aufhält, fortan den Titel Anna, Prinzeſſin vor
Sachſen, zu führen hat.

Erbgraf Erasmus zu Erbach-Erbach iſt aus der Heilanſtalt
in Ahrweiler, wo er interniert war, entflohen.

Ein Skandalprozeß, der zu dem Harden-Prozeß in einer ge
wiſſen Beziehung ſteht, wird in Rom in wenigen Tagen ſtatt
finden. Angeklagt iſt der deutſche Photograph Wilhelm Pluſchkof,
der photographiſche Ateliers in Rom, Neapel, Capri und Taormina
unterhält, deſſen Tätigkeit aber nach der Anklage auf einem ganz
anderen Felde zu ſuchen iſt. Wie man ſich erinnern wird, hatte
Harden in ſeinem Prozeß auch die Vorladung einer Anzahl Zeugen
aus Rom beantragt. Durch den bevorſtehenden Prozeß in Rom
kommt ſein Antrag nun in die richtige Beleuchtung. Wie die
„Poſt“ den italieniſchen Blättern „Corriere della Sera“, „Secolo
u. g. entnimmt, beſchäftigte ſich Pluſchkof damit, ſeiner deutſchen,
ruſſiſchen, engliſchen uſw. Kundſchaft von Homeoſeyxuellen die
nötigen Objekte zuzuführen. Die bei ihm vorgenommenen Haus-
ſuchungen haben Verzeichniſſe von mehreren Hundert junger
Burſchen im Alter von 16--20 Jahren zutage gefördert, die von
ihm in obſzönen Stellungen photographiert worden ſind zu dem
Zwecke, widernatürliche Wüſtlinge anzulocken. Die dabei gewech
ſelten Briefe ſind von der allerwiderlichſten Art.
beſchlagnahmte eine große Anzahl, darunter viele deutſche, von
denen nun die italieniſchen Blätter erſchreckende, nicht wieder
zugebende Auszüge veröffantlichen. Es geht aus ihnen, ſowie
aus den Aufzeichnungen des Pluſchkof hervor, daß dieſer einen
ſchtwunghaften Handel mit männlichen „Modellen“, „Pagen“ uſw.
betrieb, und in Taormina auf Sizilien, auf der Jnſel Capri,
Neapel ſogenannte „ſchwarze Meſſen“ organiſiertk, bis der
Skandal zu groß wurde und viele Eltern, deren Söhne korrum-
piert worden waren, das Einſchreiten der Polizei veranlaßten.
Der Prozeß wird natürlich hinter geſchloſſenen Türen abgehalken
werden.

Ruſſiſche Studententragödie. Sonntag abend wurden
einem Zimmer eines Berner Gaſthofes, wo ein ruſſiſche
Studentenpaar abgeſtiegen war, mehrere Schüſſe abgefeuert. Al
man öffnete, lagen ein junger Mann, Taddeus Nierzejewski aus
Jwangrod (RuſſiſchPolen) und ſeine Begleiterin, Wanda Schon
eich aus Lublin (Polen), von mehreren Schüſſen durchbohrt in
ihrem Blute. Nierzejewski war über Nacht geſtorben, ſeine Ge
fährtin liegt hoffnungslos danieder. Wie verlautet, ſoll Nierze
jewski ſchon früher gedroht haben, ſeine Geliebte zu ermorden.
Das Paar wohnte früher in Zürich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Den Nobel-Friedenspreis erhielten der Jtalie
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ſetzen Teodoro Moneta und der Franzoſe Louis Renault.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 10. Dezember. („Friedliche“ Haus

genoſſen.) Die Bergmänner W. und A., beide Klippe 26
wohnhaft, gerieten kürzlich vormittags in Streit, in deſſen Verlauf
A. ein Beil vom Hofe holte und mit der Schneide auf W. und deſſen
Ehefrau losſchlug. Der W.'ſche Sohn, der ſeinen Eltern zu Hilfe
kam, wurde gleichfalls mit dem Beil geſchlagen, während das
Kind, welches Frau W. auf dem Arme trug, Schläge mit einer
Krücke erhielt. Die Eheleute W. und der 20 Jahre alte Sohn
ſind nach dem „Eisleb. Tagebl.“ erheblich, das kleine Kind iſt
leicht verletzt. Auch die Eheleute A. ſind im Kampfe verletzt
worden.

Delitzſch, 10. Dez. (Ernennungen.) Der Kreis
ausſchuß hat den erſten Kreisausſchuß-Sekretär Gundermann
zum Oberſekretär und den erſten Aſſiſtenten Jeneck zum zweiten
Kreisausſchuß-Sekretär ernannt.

i. Droyßig, 9. Dez. (Kunſtvortrag.) Einen hochinter
eſſanten Vortrag über die „Meiſterwerke der Kunſt
aller Zeiten“ hielt geſtern abend im Saale des hieſigen

Preußiſchen Hofes“ Herr Ortspfarrer Beck. Zu Beginn ſeiner
Ausführungen beantwortete der Herr Vortragende die beiden
Fragen: Was heißt Erziehung zur Kunſt und: Wie iſt man zur
Kunſt gekommen? Im Anſchluß daran entrollte Redner ein
klares Bild von der Entſtehung der verſchiedenartigen Bauſtile.
Die egyptiſche Kunſt bildete den Ausgangspunkt, ihr folgten die
griechiſchen und römiſchen Bauſtile. Eingehende Würdigung
fand die chriſtliche reſp. kirchliche Kunſt in ihren Anfängen beim
Bau der Baſilika. Sie führte weiter zur Betrachtung des orienta-
liſchen Kuppelbaues und des byzantiniſchen Stils. Jedesmal
wurde das Augenmerk beſonders auf die Säulen reſp. Pfeiler
und auf die Bogenſpannung gerichtet zwecks Charakteriſierung
einer Kunſtrichtung. Die in Deutſchland am häufigſten zur An
wendung kommenden Bauſtile, der romaniſche und der gotiſche,
wurden am Dom zu Worms und am Kölner Dom eingehend be
ſprochen. Endlich charakteriſierte Redner noch die Zeit der Re
naiſſance, des Barockſtils, des Rokoko- und Empireſtils. Der
zweite Teil des Vortrags befaßte ſich mit der Kleinkunſt, nämlich
mit den Meiſterwerken der Plaſtik und Malerei zur Zeit der
Renaiſſance unnd ſpäter. Eine große Zahl von vorzüglich ausge
führten, mittels eines Kalklicht-Apparates auf die „weiße Wand“
geworfenen Lichtbildern trug weſentlich zur Veranſchaulichung
der verſchiedenen Kunſtrichtungen bei. Die betreffende Serie war
von der „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ in Berlin
geliehen worden und befriedigte bezüglich ihrer Klarheit ſehr.

Schkeuditz, 10. Dez. (Bei der Stadtverord-
neten-Stichwahl) am Montag wurde Herr Kürſchner
meiſter Th. Naumann erneut auf eine ſechsjährige Periode
in das Stadverordneten-Kollegium gewählt.

M. Mühlberg (Elbe), 9. Dez. (Der hieſige land
wirtſchaftliche Verein) hielt geſtern bei ſtarker Betei-
ligung eine Verſammlung ab, in welcher Direktor Hemeter-
Elſterwerda einen lehrreichen Vortrag über Düngung und Dünge-
mittel hielt und über die intereſſanten Düngungsverſuche, welche
bei Elſterwerda ſeitens der dortigen land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule wiederholt gemacht worden ſind, Bericht erſtattete. Man hat
bei dieſen Verſuchen einen Roggenplan von 2 oder 5 Morgen
Größe in 5 gleich große Parzellen geteilt, hat die erſte Parzelle
ungedüngt gelaſſen, der zweiten Volldüngung (Kali, Stickſtoff,
Phosphorſäure) gegeben und bei den anderen je eins dieſer drei
Düngemittel weggelaſſen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die
Volldüngung das Richtige iſt und ſich reichlich lohnt, während die
partielle Düngung wenig Ertrag liefert, ja ſogar beim Fehlen
des Kalis Verluſt bringt.

Roßla, 10. Dez. (Fürſt Joſt Chriſtian), gegen
wärtig Leutnant bei den Gardes du Korps zu Berlin, wird am
28. d. Mts. majorenn. Aus dieſem Anlaß wird hier eine auf drei
Tage ausgedehnte Feier ſtattfinden. Es iſt ein kirchlicher Akt,
Cour, Feſttafel und Hofball vorgeſehen, ſowie eine
Hofjag d. Joſt Chriſtian, mit ſeinen vollſtändigen Titeln Fürſt
zu Stolberg, Graf zu Königſtein, Rochefort, Wernigerode und
Hohnſtein, Herr zu Eppſtein, Münzenberg, Breuberg, Agimont,
Lohra und Clettenberg, iſt am 28. Dezember 1886 geboren, Sohn
des Fürſten Votho (geb. am 12. Juli 1850, geſtorben am 8. Nov.
1893) und folgte ſeinem Vater unter Vormundſchaft des Grafen
Kuno. Seine Mutter iſt die jetzige Gräfin zu Stolberg-Roßla,
Hedwig, geb. Prinzeſſin zu Yſenburg-Büdingen (geboren am
1. November 1863.) Bald nach der Großjährigkeitserklärung wird
vermutlich die formelle Belehnung des Fürſten in Berlin ſtatt
finden, Lehnsherr iſt der König von Preußen.

Zerbſt, 10. Deg. (Kreistag. Pfarrerwahl.)
In der geſtrigen Kreistagsſitzung wurde der Verwaltungs-
bericht für 1906/07 erſtattet. Danach ſchließt die ordentliche
Rechnung mit 615 032 Mk. Einnahmen und 598 807 Mk. Aus-
gaben ab. Jn der Sitzung wurde beſchloſſen, den Subaltern-
beamten je 100 Mkk., den Unterbeamten je 50 Mk. und den Hilfs
beamten und Straßenwärtern je 30 Mk. Teuerungszulage
zu gewähren. Zum erſten Geiſtlichen an der St. Trini-
tatiskirche wurde an Stelle des verſtorbenen Paſtors Fiſcher
Pfarrer Schreiber aus Wedlitz gewählt.

Aus Thüringen, 10. Dez. (Heilquelle.) Die Gewerkſchaft „Glückauf-Werra“ erbohrte bei Colberg bei Coburg in
ciner Teufe von 470 bis 480 Metern eine Thermalquekle,
welche nach dem Ergebnis der Unterſuchung ſich als eine Heil-
quelle erſten Ranges erweiſt und ſowohl für Bade als
Trinkzwecke als ganz hervorragend zu bezeichnen iſt. Das Mineral-
waſſer wird in bezug auf ſeine heilwirkenden chemiſchen Beſtand-
teile von den bekannteſten beſten Heilquellen, die für Erkrankungen
der Verdauungsorgane und dergleichen heilend wirken, kaum
übertroffen. Das Waſſer iſt vor allem als natürliches
Badewaſſer zu bezeichnen, da es neben großen Mengen ge-
löſter Salze mit einer Durchſchnittstemperatur von 30 Grad C.
der Quelle entſpringt und eine bedeutende Menge freier Kohlen
ſäure enthält. Weiter erweiſt ſich das Waſſer als natürliches
Mineralwaſſer, und zwar kann es ſowohl als Chlor-
natriumquelle, da Bromnatrium beigemengt iſt, als auch Bitter
waſſer, ſowie als Lithionquelle und Säuerling bezeichnet werden.
Der Hauptbeſtandteil des Waſſers iſt Chlornatrium in der
Menge von 10,51684 Gewichtsteilen in 1000 Gewichtsteilen.
Andere Stoffe des Waſſers ſind: ſchwefelſaurer Kalk, ſchwefel-
ſaures Kali, Bitterſalz, doppelkohlenſaurer Kalk, Glauberſalz,
Lithionbicarbonat, Bromſalze uſw. Mögen ſich die Hoffnungen,
die man an den bedeutſamen Fund knüpft, im Jntereſſe der
leidenden Menſchheit reichlich erfüllen.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 11. Dez. Das Reichsgericht hat die von dem Ange-

kagten Beſelin im Königsberger Japperprozeſſe einge-
legte Reviſion verworfen.

Muainz, 10. Dez. Bei den hieſigen Stadtverordneten-
wahlen ſiegte die vereinigte Liſte der Nationalliberalen, Frei-
ſinnigen und des Zentrums über die ſozialdemokratiſche Liſte.

Petersburg, 11. Dez. Jn der Abendſitzung der
Duma unterzog Miljukow die Finanzpolitik der Regie-
rung einer längeren Kritik, worauf der Finanzminiſter er
widerte. Das Haus nahm dann den beantragten Uebergang zur
Tagesordnung an, worauf die Sitzung gegen 112 Uhr geſchloſſen

wurde.
Waſhington, 10. Tezember. Der Senat beſchloß, an den

Präſidenten Rooſevelt die Aufforderung zu richten, er möge alle
in ſeinem Beſitze befindlichen Schriftſtücke über den Export
Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten in
den Monaten Juli, Auguſt und September 1997 vorlegen. Der
Senat will durch Vergleich mit dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres den Beweis erbringen, daß die Einfuhr aus Deutſchland
bedeutend zugenommen hat, während die Ausfuhr nach Deutſchland
nicht geſtiegen ſei und folglich das Zollabkommen vom 1. Juli 1907
die Tendenz zeige, Deutſchland mehr zu begünſtigen als die Ver
einigten Staaten. Das MAckerbaubureau ſchätzt die diesjährige
Baumwollernte auf 11 678 000 Ballen.

Wellington (Neuſeeland), 10. Dezember.
gebäude iſt durch einen Brand zerſtört worden.

Das Parlaments

netto ab Station und frei Magdeburg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Zentralverband des deutſchen Bank- und Bankier-
gewerbes (E. V.). Die diesjährige Generalverſammlung
findet am 20. Dezember in den Räumen der Bank für Handel und
Induſtrie in Berlin ſtatt.y. Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Aufſichtsrat genehmigte mit Beſchluß vom 6. Dez.
dieſes Jahres die von der Direktion in folgender Höhe feſtgeſetzten
Dividenden: Die nach Plan A I verſicherten Mitglieder erhalten
36 Proz. der ordentlichen Jahresprämie und 18 Proz. der alter
nativen Zuſatzprämie (wie in den Vorjahren) die Dividende der
nach Plan A II Verſicherten, die auf die Nachgewähr rückſtändiger
Dividenden verzichten, ſteigt auf 48 Proz. der ordentlichen Jahres-
prämie und 21,5 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (gegen 41
und 20,5 Proz. im Vorjahr) die Dividende nach Plan B (im
Verhältnis- der eingezahlten Prämienſumme) beträgt wie in den
Vorjahren 2,6 Proz. der ſeither entrichteten Jahresprämien; die
älteſten mach Plan B verſicherten Mitglieder erhalten in 1908 eine
Dividende von 80,6 Proz. einer Jahresprämie. Den nach Plan
A III (Dividendenerbſchaftsplan) Verſicherten werden die gleichen
Dividenden wie den nach A II Beteiligten gutgeſchrieben.

y. Salzbergwerk Nenſtaßfurt. Die Verwaltung berichtet
unter anderem, daß mit der Einführung der Lauge weiter fort-
gefahren werden ſoll. Das weitere Abdichten werde indes aus
techniſchen Gründen langſamer vor ſich gehen. Jn der einfallenden
Strecke ſeien die Zuflüſſe von 94 auf 195 Liter in der Minute ge
ſtiegen. Die im Haushaltsplan für 1907 für Verdämmungs- und
andere Sicherungsarbeiten vorgeſehenen Ausgaben von 300 000
Mark werden um etwa 100 000 überſchritten werden. Die
Beteiligung Neuſtaßfurts am Shyndikat iſt infolge des Eintritts
neuer Werke von 51,25 Tauſendſtel Anfang 1905 auf 37,07
Tauſendſtel zurückgegangen, während der jährliche Umſatzwert aller
Kalierzeugniſſe von damals (75 Millionen Mark) auf 94 Millionen
Mark geſtiegen iſt. Von der Verteilung einer beſonderen Weih-
nachtsausbeute muß, wie ſchon gemeldet, abgeſehen werden es
kommen lediglich die üblichen 75 Ausbeute auf den Kux zur
Verteilung.

y. Wollauktion (Schluß) in London, Dienstag, 10. Dezemb.
Wolle ſchließt feſt und lebhaft. Feine Merinos 7210 Prozent,
geringere 15 Prozent; gewöhnlichſte beſonders ſchtver verkäuflich.
Feinſte Crosbreds etwa 5 Prozent, mitthere und grobe 1015
Prozent. Capes 1--1 Pennhy, diverſe Wollſorten 10 Prozent,
ſämtlich niedriger als letzte Serie.

A. Produkten- nnd Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 10. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

Weizen flau, engliſcher
und Sommer- gut 205--209 mittel 190-200 A. gering bis

6, do. Kolben Sommer- gut 218--222 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 232-238 A. Roggen
matt inländiſcher gut 198-202 mittel bis M.
Gerſte unv. hieſige Chevaliergerſte gut 185 195 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
185 mittel ausländiſche Futtergerſte gut148 150 feinſte über Notiz. Hafer ſchwach, inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais ſtill, runder gut 155 158
amerikaniſcher bunter A.

Berlin, 10. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtell ten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215 00 217,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai u
Roggen inländ. 200,00 bis 201,(0 A. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis Hafer, märk., mecklenburg.,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 181,00 193,00
mittel 173,00 180,00 gering 168,00 bis 172,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 167,00--170,00 runder
155,50 161,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 104,00 172,00 gute 172,00 182,00 ruſſ. und
Donau leichte 151,00 126,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 192,00-- 196,00 feine
Futtererbſen 194,00 bis 202,00 Taubenerbſen 194,90 bis
202,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
29,090 31,50 Roggenmehi 0 und 1 26,90 bis 285,50
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,00--14,00
Preiſe um 2 Uhr Weizen flau, Dezember 214,25
Mai 1908 220,75 Roggen, flau, Dezember 205,75
Mai 1908 208,00 A. Hafſer, flau, Dezember 170,50 Mai 1908
175,00 Mais, flau, Dezember 152,00 AG, Mai 1908 150,00 C
Rüböl, mo Dezember 69,80 Mai 1908 69,80

L. Weltmarkt, Berlin, u bi. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
214,25, Mai 221,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 156,10,
Dezbr. 156,90. Chicago Northern I Spring, Dezbr. 144,50, Mai
155,55. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 176,35, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 179,50. Budapeſt Lieferungsware April 225,45. Odeſſa
Ulka 925 3 49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei Roggen:; Berlin
712 gr. Dezbr. 205,75, Mai 208,060, Odeſſa 919 einſchl. Bordo-
ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 170,50, Mai
175,00. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 110,15, Buenos Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 10. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,50 3,75 in einzelnen Fuhren: 3,75 4,00 C

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 AC.; minderwertige Sorten, bei Partien

A, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

in einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Dez. Kartofſelſtärke 24,00-24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritns.
Hamburg, 10. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 21,50 G.,

Dezember-Januar 31.50, Januar- Februar 31.50 G.
Paris, 10. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 39,50,

Januar 39,75, Januar-April 40,50, Mai- Auguſt 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 10. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,06.
Köln, 10. Dez. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50.
Amſterdam, 10. Dezember. Leinöl flau, loko

Jan. 228 Jan.April 221 MaiAuguſt 218/g, Sept. Dezbr.
Paris, 10. Dezember. Rüböl matt, Dezember 34,75,

Januar 83,00, Jan.April 81,00, MaiAuguſt 73,50.
Zucker.W. Hamburg, 10. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezember 19,30, per Januar 19,55, per März 19,85, Mai 20,15,
per Auguſt 20,45, per Oktober 19,60. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. Dez. 960 JavaszZucker loko ruhig, 10 ſh. 43 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 65 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 32, G. Mai 32& G.,
September 32 Tendenz: Behauptet.lot n imſterdam, 10. Dezember. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
oko 36 2

Havre, 10. Dez. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 41,25,
März 41,00, Mai 41,06, Septbr. 40,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Dez. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack in
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Dezember. Baumwolle, willig. Upland middling

loco 618/, Pfg. hAnttwerpen, 10. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,60 Käufer, Juli 5,172 Käufer. Behauptet. nLiverpool, 10. Dez. Baumwolie. Umſatz 15 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz Wiliig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Dez. 5,92,
per Dez.Jan. 7,92, per Jan. Febr. 5,96, per Febr. März 9,96, Wer
MärzApril 5,87, per AprilMai 5,98, per MaiJuni 5,99, per Juni
Juli 5,98, per JuliAuguſt 5,96, per AuguſtSeptember 5,87.

Petroleum. ite lotHamburg, 10. Dez. Petroleum feſt, Standard white loko
7,55.

Metalle.
Amſterdam, 10. Dezember. Baneazinn flau, locoLondon, 10. Dez. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 60 a vprl-

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan. 148 Lſtrl., engl. 15 /s Lſtrl.,

Zinn 128/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 10. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Dezbr. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 2312 Rinder, 285 Kälber, 188 Schafvie
uſw., 1795 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: d T
B. 536 40, 0. 33 36, D. 29 31 Bullen: A. 39 41,
B. 34 36, 0. 30 32, D. 28 30 Kalbenu. Kühe: A. T
B. 32 34, 0. 29 31, D. 24--27, B. 19 21 M Kälber:
A. 50 56, B. 40-48, C. 27 35, D. 2633 Schafe: 35
bis 38, B. 3234, C. 26 30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 59 69, B. 56 59, C. 50--55, D. 45 52 Verlauf u n d
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 95 Rinder, 23 Kälber,

Schafe, 175 Schweine. hKöln, 9. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
460 Ochſen, 535 Kalben (Färſen) und Kühe, 120 Bullen, 239 Kälber,

Schaſe, 3720 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 80, b) 74--76, e) 68--70, d) 6064 t. Kalben
(Färſen) und Kühe: a) 74, b) 68--70, c) 62--64, d) 55 58
Bullen: a) 74, b) 68--70, c) 64--66, d) 58 60 Geſchäft
ruhig und nicht ganz geräumt. Kälber: a) 90, Doppellender bis
104, b) 80--86, c) 60--75 M. ziemlich lebhaft räumend. Schafe
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel ältere Maſt
hämmel vſtfrieſiſche M. Schweine Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
58 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 54 bis
56 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 48--52
ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 9. Dezember a) Rindfleiſch: Stallochſen
I. Qual. 1,44 1,46 II. Qual. 1,38 1,40 Weidevieh I. Qual.
1,32-1,36 II. Qual. 1,26-1,28 III. Qual. Kühe
I. Qual. 1,30 II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual. 1,20 bis
1,22 Schweinefleiſch I. Qual. 1,18--1,20 II. Qual. 1,12
bis 1,16 III. Qual. 1,10 Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 9. Dezember 192 Großvieh-Viertel, 9 Kälber.
Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,20-- 1,26 II. Qual.
1,12 1,18 III. Qual. 1,04--1,10 Kalbfleiſch J. Qual.

A, II. Qual. III. Qual. 1,10 A. Geſchäft mittel.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 10, Dez. Roter Wintere Weizen loko 100 per

Dezbr. 1008/,, per Mai 107/,, per Juli 1021 per Sept.
Mais per Dez. 67, per Mai 64 per Juli Mehl 4,45,
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 10. Dezember. Weizen per Dez. 92 per Mai 997

Mais per Dez. 55W. New-York, 10. Dezember. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.W. New-York, 10. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,60, Rohe und
Brothers 8,90.
vBVerantwortlich: Für Politit und Feuillelon: Dr. Walther Gebeusleben z
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Elegante Heubeifen feinfter bederwaren, F. A.
Wwtersteing Rohrkoffer Wealkoffer Honkurrenzkoffer gäntüche Reiseartikel.

Winterstein, 9 lhHainsfrasse 2.
Koſſer- und Lederwarenſabrik.

Versand nach auswärts [6228

IUustrierte Preiskataloge gratis.
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